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vom 21. Mai 1954 über die Arbeitsbedingungen der Rheinschiffer 
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A. Beridit des Abgeordneten Franzen: 

In seiner 177. Sitzung am 6. Dezember 1956 hat 
der Deutsche Bundestag den Gesetzentwurf zum 
Abkommen vom 21. Mai 1954 über die Arbeits- 
bedingungen der Rheinschiffer — Drucksache 2875 
— in erster Lesung ohne Begründung und ohne 
Aussprache an den Ausschuß für Arbeit über- 
wiesen. 

Der Ausschuß für Arbeit behandelte den Gesetz- 
entwurf am 10. Januar 1957 in seiner 116. Sitzung. 

Das Abkommen über die Arbeitsbedingungen der 
Rheinschiffer war bereits im 1. Deutschen Bundes- 
tag im Zusammenhang mit dem Abkommen vom 
27. Juli 1950 über die soziale Sicherheit der Rhein- 
schiffer behandelt worden. Durch Gesetz vom 
20. Dezember 1951 hatte der Bundestag dem Ab- 
kommen zugestimmt. Das Abkommen über soziale 
Sicherheit der Rheinschiffer wurde von allen betei- 
ligten Staaten ratifiziert und ist inzwischen in 
Kraft getreten, wogegen das jetzt erneut zur 
Ratifikation vorliegende Abkommen über die Ar- 
beitsbedingungen der Rheinschiffer nicht in Kraft 
treten konnte, weil die Schweiz der ersten Über- 
einkunft ihre Zustimmung versagte und daraufhin 
auch die anderen beteiligten Staaten nicht ratifi- 
zierten. 

In erneuten Verhandlungen zwischen den betei- 
ligten Regierungen und den Sozialpartnern anfangs 
des Jahres 1954 beim Internationalen Arbeitsamt 
wurde nach Abänderung der strittigen Bestimmun- 
gen Übereinkunft bei allen beteiligten Staaten er- 
zielt. Insbesondere wurden die Vorschriften über 
die nächtliche Ruhezeit auf Wunsch der Schweiz 
so elastisch gestaltet, daß es jetzt möglich ist, die- 


selben durch Tarifvertrag oder durch die nationale 
Gesetzgebung innerhalb bestimmter Grenzen zu 
verschieben. Die in dem alten Abkommen vorge- 
sehene Erleichterung für Familienbetriebe in der 
sogenannten Partikulierschiffahrt, die dann gelten 
sollte, wenn sich die Partikulierschiffer der Fracht- 
akquisition enthielten, wurde wegen der Schwie- 
rigkeit in Auslegung und Durchführung nicht mehr 
aufgenommen. Im neuen Abkommen wurde dann 
auch der 1. Mai als Feiertag aufgeführt und die 
Wartezeit für den Urlaubsanspruch von 12 auf 6 
Monate herabgesetzt. Die Schweiz und die Nieder- 
lande haben dem Abkommen bereits zugestimmt. 
Die Ratifikation durch Frankreich steht bevor. 

Das Abkommen über die Arbeitsbedingungen der 
Rheinschiffer schafft einheitliche Mindestbestim- 
mungen für eine Reihe wichtiger Arbeitszeitbe- 
dingungen der Rheinschiffer aller beteiligten Staa- 
ten. Es regelt im wesentlichen die Nachtruhe wäh- 
rend der Fahrt, die Arbeitszeit im Hafen, die 
wöchentlichen Ruhezeiten, den Urlaub und die 
Überstunden, Ferner sind die Feiertage in einem 
Katalog aufgezählt. 

Für die Arbeitszeiten im Hafen gelten jeweils 
die Örtlichen Arbeitszeitregelungen, wobei jedoch 
die regelmäßige Arbeitszeit — vorbehaltlich der 
durch die örtliche Regelung vorgesehenen Abwei- 
chungen — 48 Stunden wöchentlich und 8 Stunden 
täglich nicht überschreiten darf. 

Die Arbeitszeit an Bord wird durch die vorge- 
schriebenen nächtlichen Ruhezeiten begrenzt, die 
während der Monate November, Dezember, Januar 
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und Februar mindestens 12 Stunden und während 
der übrigen Monate mindestens 10 Stunden betra- 
gen müssen. 

Durch nationalen Gesamtarbeitsvertrag (Tarif- 
vertrag) oder durch die nationale Gesetzgebung 
kann festgelegt werden, daß an Stelle der vorge- 
schriebenen Nachtruhe eine tägliche Ruhezeit von 
gleicher Dauer tritt, wobei jedoch mindestens sie- 
ben aufeinander folgende Stunden in die Zeit von 
20 bis 6 Uhr fallen müssen. 

Jedem Rheinschiffer steht im Durchschnitt auf 
je sechs Arbeitstage ein Ruhetag zu, der innerhalb 
einer Zeitspanne von höchstens drei Monaten ge- 
währt werden muß, wobei soweit wie möglich 


26 Ruhetage des Jahres auf einen Sonntag fallen 
müssen. 

Nach einer Dienstzeit von 6 Monaten hat jeder 
Rheinschiffer Anspruch auf einen bezahlten Jahres- 
urlaub bis zu 12 Werktagen, Bei der Urlaubs- 
gewährung ist darauf zu achten, daß mindestens 
6 Urlaubstage zusammenhängend gewährt werden. 

Die Bundesregierung und die Sozialpartner sind 
mit der jetzigen Fassung einverstanden. 

Bonn, den 22. Januar 1957 

Franzen 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 2875 — unver- 
ändert nach der Vorlage anzunehmen. 

Bonn, den 10. Januar 1957 

Der Ausschuß für Arbeit 

Sabel Franzen 

Vorsitzender Berichterstatter 
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